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GEBREMSTE ERHOLUNG IM GLEICHSCHRITT MIT FRÜHINDIKATOREN  

DER INDUSTRIE 
 

● Der Schweizer Euler Hermes Export Forecast hat im dritten Quartal markant zugelegt und 
notiert Ende Oktober bei 0,71 Punkten. Damit liegt der Indikator derzeit wieder über dem 
langjährigen mittleren Wachstumskurs der Schweizer Exportindustrie.  

● Die Rohstoffmärkte und die Industrie allgemein erholen sich, was sich positiv auf den globalen 
Welthandel auswirkt. Allerdings hat das Momentum des Forecasts im Oktober mit der zweiten 
Welle der Covid-19-Pandemie aufgrund der sich verschlechternden Stimmungsindikatoren 
wieder abgenommen.  

● Euler Hermes erwartet für das Schlussquartal 2020 einen deutlichen Wachstumsrückgang. Mit 
einer nachhaltigen Konjunkturerholung wird erst in der zweiten Jahreshälfte 2021 gerechnet. 

 
Wallisellen, 24. November 2020 – Aktuell notiert der Euler Hermes Export Forecast bei 0,71 Punkten 
und liegt somit über dem langjährigen mittleren Wachstumskurs der Schweizer Exportindustrie. 
Innerhalb der letzten drei Monate hat der Forecast markant zugelegt, liegt jedoch weiterhin unter dem 
Vorjahresniveau. Nach dem tiefen Einschnitt aufgrund der Corona-Pandemie im Frühling hatte ab Mai 
eine Gegenbewegung eingesetzt. Wie die Entwicklung des Forecasts zeigt, hielt diese bis Ende 
September an, wurde in der Tendenz jedoch schwächer. Im Oktober verzeichnete der Frühindikator 
dann einen leichten Rücklauf. Vorausgesetzt, die im Oktober beobachtete Trendwende verschärft sich 
nicht, deutet der Euler Hermes Export Indikator damit zurzeit darauf hin, dass die Exportwirtschaft in 
den kommenden Monaten überdurchschnittlich wachsen wird. 
 
Trendumkehr aufgrund schlechter Stimmungsindikatoren  
Für die Trendwende des Forecasts im Oktober ist gemäss Stefan Ruf, CEO Euler Hermes Schweiz, die 
sich verschlechternde Stimmung bei den Investoren und Konsumenten verantwortlich. Die steigenden 
Covid-19-Infektionen belasten das Konsumentenvertrauen erneut, was sich direkt auf den Service-
Sektor auswirkt. Auch die Volatilität an den Finanzmärkten hat wieder zugenommen. Ruf verdeutlicht 
weiter: «Die Wirtschaft in Europa hat im letzten Halbjahr besonders unter der Pandemie gelitten. Jetzt 
droht mit der zweiten Covid-19-Welle neues Ungemach. Davon wird auch die Schweizer Exportindustrie 
in Mitleidenschaft gezogen. Die Wahrscheinlichkeit eines weiteren Abgleitens der konjunkturellen 
Entwicklung steigt.» 
 
Im vierten Quartal wird mit Wachstumsrückgang gerechnet 
Nach dem Rekordrückgang im zweiten Quartal 2020 hat sich der schweizerische Aussenhandel im 
Folgequartal deutlich erholt. Die Exporte stiegen saisonbereinigt um 6,5 Prozent (real: +9,9 Prozent), 
was umsatzmässig dem Quartalsniveau von vor drei Jahren entspricht. Auch die Importe haben um 
11,5 Prozent (real: +9,0 Prozent) zugenommen. Nach der kräftigen Konjunkturerholung in den Monaten 
Mai bis September erwartet Euler Hermes im Schlussquartal 2020 allerdings wieder einen deutlichen 
Wachstumsrückschlag. Insgesamt wird damit gerechnet, dass die Schweizer Wirtschaft 2020 um 4,7 
Prozent schrumpft (2021: +2,6 Prozent) und Schweizer Exporte um 7 Prozent zurückgehen (2021: +5,6 
Prozent). «Auch wenn die Schweiz sich noch gegen einen zweiten nationalen Lockdown sträubt, so 
dürfte angesichts erhöhter Ansteckungssorgen und der Exportabhängigkeit der Wirtschaft ein erneuter 
konjunktureller Rückschlag nicht zu vermeiden sein,» so Katharina Utermöhl, Europa-Ökonomin bei 
Euler Hermes. «Mit einer nachhaltigen Erholung der Konjunkturdynamik ist erst in der zweiten 
Jahreshälfte 2021 zu rechnen – sofern bis dahin ein Impfstoff gegen das Virus flächendeckend verteilt 
werden kann.» 
 
Indikatoren des Welthandels entwickeln sich positiver als erwartet 
Bis zuletzt war die Entwicklung des Welthandels ermutigend. Während die WTO im ersten Halbjahr 
noch von einem Rückgang des globalen Handelsvolumens von über 20 Prozent ausging, wird derzeit 
mit einem Einbruch von weniger als 10 Prozent gerechnet. Die Frachtpreise haben jüngst ein neues 
Rekordhoch erreicht und der Containerumschlag übertrifft sogar das Niveau, welches er vor der Corona-
Krise erzielte. Die dynamische Entwicklung des Welthandels hängt eng mit der Erholung der 
Rohstoffmärkte und der Industrie allgemein zusammen. So hat der globale Einkaufsmanagerindex von 
J.P. Morgan Ende Oktober ein neues Mehrjahreshoch von 53 Punkten erreicht. Weiter haben sich im 
August und September die meisten Arbeitsmärkte weltweit erholt, im Oktober wurde hingegen keine 
weitere Verbesserung beobachtet. 
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Den vollständigen Export Forecast finden Sie hier: 
https://www.eulerhermes.com/content/dam/onemarketing/ehndbx/eulerhermes_com/de_CH/dokument
e/euler-hermes-export-forecast-4-20-de.pdf  
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Der Euler Hermes Export Forecast sagt die wahrscheinliche Entwicklung der Schweizer Exporte in den 

nächsten Monaten voraus. Die Publikation erfolgt quartalsweise. Der Forecast basiert auf einer Vielzahl von 
Daten, die im Kontext der Schweizer Exportindustrie relevant sind. Dabei werden Frühindikatoren der Industrie, 
des Transports, der Finanz- und Rohstoffmärkte sowie neue Sentiment-Indikatoren berücksichtigt. Rund 100 
Komponenten fliessen schliesslich in ein dynamisches, prädiktives Model ein. Datenreihen mit einem stärkeren 
Vorlauf werden höher gewichtet. Der Euler Hermes Export Forecast hat gegenüber den tatsächlichen Ausfuhren 
der Schweizer Exportindustrie einen Vorlauf von rund sechs Monaten. 

Euler Hermes ist weltweiter Marktführer im Kreditversicherungsbereich und anerkannter Spezialist in den 

Bereichen Kautionen, Garantien sowie Vertrauensschadenversicherung inkl. Cybercrime. Das Unternehmen 
verfügt über mehr als 100 Jahre Erfahrung und bietet seinen Business-to-Business-Kunden 
Finanzdienstleistungen an, um sie im Liquiditäts- und Forderungsmanagement zu unterstützen. Über das 
unternehmenseigene Monitoring System wird täglich die Insolvenzentwicklung kleiner, mittlerer und 
multinationaler Unternehmen verfolgt und analysiert, die in Märkten tätig sind, auf die 92% des globalen 
Bruttoinlandprodukts (BIP) entfallen. Das Unternehmen mit Hauptsitz in Paris ist in 50 Ländern vertreten und 
beschäftigt mehr als 5‘800 Mitarbeiter. Euler Hermes ist eine Tochtergesellschaft der Allianz und wird von 
Standard & Poor’s mit einem Rating von AA bewertet. 2019 wies Euler Hermes einen konsolidierten Umsatz von 
2,9 Milliarden Euro aus und versicherte weltweit Geschäftstransaktionen im Wert von EUR 950 Milliarden. 

Euler Hermes Schweiz beschäftigt rund 50 Mitarbeitende an ihrem Hauptsitz in Wallisellen und den weiteren 
Standorten in Lausanne und Lugano. 

Weitere Informationen unter: www.eulerhermes.ch, LinkedIn oder Twitter @eulerhermes 

 

Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten. 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen: So weit wir hierin Prognosen oder Erwartungen äussern oder unsere Aussagen die Zukunft betreffen, 
können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse 
und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäusserten Erwartungen und Annahmen abweichen. Neben weiteren, hier nicht 
aufgeführten Gründen ergeben sich eventuell Abweichungen aus Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschliessenden 
Integration von Unternehmen und aus Restrukturierungsmassnahmen. Abweichungen resultieren ferner aus dem Ausmass oder der 
Häufigkeit von Versicherungsfällen, Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen, und insbesondere 
im Bankbereich aus dem Ausfall von Kreditnehmern. Auch die Entwicklungen der Finanzmärkte und der Wechselkurse, sowie nationale 
und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, können einen Einfluss ausüben. 
Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmass von Abweichungen erhöhen. Die Gesellschaft 
übernimmt keine Verpflichtung, die hierin enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.  
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